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1. Einleitung
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Sprachassistenten auf die digitale Selbstbestimmung
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Digitale Sprachassistenten – Zahlen, Daten, Fakten
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87% Marktanteil

Alphabets Google 
Home und 

Amazons Alexa 
sind die 

meistgenutzten
Geräte (Statista, 

2017)

100 Mio. +

Geräte hat 
Amazon bereits

verkauft
(Handelsblatt, 

Stand 01/2019)

81%

der VerbraucherInnen 
haben schon einmal

einen Sprachassistenten
in ihrem Smartphone 
genutzt (Capgemini, 

2018)

50.000 + Skills

besitzt Alexa bereits
(voicebot.ai)

bis zu 42

Kommandos am Tag 
erhält ein

Sprachassistent (Sciuto 
et al., 2018)

Spielerei Medientechnik für die breite Schicht

Objekt der intergenerationalen Medienaneignung (Krotz & Wagner, 2014)
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Technoferenz = Technologie + Interferenz
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„alltägliche Unterbrechungen oder Verhinderungen von
interpersonellen Interaktionen oder Zeit, 

die zusammen verbracht wird,
durch digitale und mobile Technologien“

(übers. d. AutorInnen nach McDaniel, 2015, S. 2)



Bereits erwiesene Technoferenz in Eltern-Kind-
Beziehungen
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 Kontrolle der eigenen Technologienutzung fällt schwer
→ Technoferenz & Konflikte treten schnell auf
→ depressive Symptome, geringe Zufriedenheit mit der Beziehung und dem eigenen Leben (McDaniel, 2015)

 Unterschiedliche soziale Subwelten (trotz gemeinsamer Medienaneignung)

 Qualität des Eltern-Kind-Zusammenseins wird negativ beeinflusst (z.B. durch TV im Hintergrund)
→ weniger Eltern-Kind-Interaktionen
→ geringere Reaktionsfähigkeit auf Bitten des Kindes
→ beobachtete Reaktion der Feindseligkeit der Eltern als Reaktion darauf (McDaniel, 2017)

 Technoferenz aufgrund von Frustration & Langeweile durch Technoferenz



Charakteristika von Sprachassistenten

 Sprachsteuerung (lernfähiger Algorithmus)

 Künstliche Intelligenz

 neue Innovation → noch nicht völlig ausgereift

 Interaktion mit Medium (vergleichbar mit interpersoneller 
Kommunikation) → „soziale Roboter” (Mainzer, 2016)

 Individuelle Nutzung

 Integration in Alltag/Routinen (Sciuto et al., 2018)

 Multimedia- und Smart-Home-Anwendungen

 Voraussetzungen für Nutzung: Smartphone & WLAN

 Chancen & Herausforderungen für Forschung
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Mögliche Förderung der Technoferenz
durch Sprachassistenten
 bisher keine Studien über Zusammenhang zwischen 

Technoferenz und Sprachassistenten

 keine Technoferenz im Unterbrechungssinn

 Interaktion mit Sprachassistenten → Interaktionen können verhindert 
werden o. an Qualität verlieren; Rückgang sozialer Kompetenzen

 → soziale Ausgrenzung & höhere Einsamkeit

 Kinder können sich über Eltern hinwegsetzen

 Gemeinschaftsgefühl (Smart-Home-Steuerung)

 Reduzierung der Einsamkeit möglich (aber: keine emotionale Intelligenz)

 Frustration der Kinder durch Sprachfehler

 Multifunktionalität erhöht Wahrscheinlichkeit für Technoferenz
→ Geräte in viele Alltagssituationen eingebunden
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Auswirkung der Technoferenz auf die Eltern-Kind-
Beziehung

 Fluchtmöglichkeit für Eltern → Spirale (McDaniel, 2015; Spitzer, 2018)

 Eltern & Kinder mit unterschiedlichem Medienerleben

 Eltern können weniger stark in die Mediensozialisation der Kinder eingreifen

 Eltern sind aggressiver, wenn Kinder Aufmerksamkeit wollen, mehr Konflikte (Radesky et al., 2014)

 Verkümmerung der Beziehung → Auswirkungen auf Psyche (Bindungsstörung)

 Beeinträchtigung der Entwicklung → Verhaltensstörungen

 Möglicher Effekt auf die digitale Selbstbestimmung
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Digitale Selbstbestimmung

"Die konkrete Entfaltung einer menschlichen Persönlichkeit bzw. 
die Möglichkeit der Realisierung von je eigenen 

Handlungsentwürfen und Handlungsentscheidungen soweit dies 
eine bewusste Verwendung digitaler Medien betrifft oder dies von 

der Existenz oder Funktionsweise digitaler Medien (mit-) 
abhängig ist." 

(Mertz et al., 2016, S. 18)
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Digitale Selbstbestimmung & Sprachassistenten
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1. Kompetenz:
• Eltern können 

Sprachassistenten eher 
zielgerichtet bedienen

• Kinder müssen dies erst 
erlernen

2. Informiertheit:
• Eltern verfügen (meist) über Kenntnisse 

der Datenschutzbestimmungen.
• Wissen, dass die Geräte vorrangig 

durch Daten subventioniert werden
 Kinder sind sich all dessen nicht 

bewusst

.

3. Werte:
• Eltern: Häufig höhere Gewichtung des 

Datenschutzes
• Wertesystem von Kindern ist noch nicht 

völlig ausgereift und entwickelt sich 
ständig weiter

 Werte können durch den Umgang mit 
Sprachassistenten beeinflusst werden.

.

4. Freiwilligkeit:
• Eltern schaffen sich Sprachassistenten 

an und treffen Entscheidungen
 Kinder haben kein 

Mitbestimmungsrecht

.

5. Wahlmöglichkeit:
• Eltern: Überblick darüber, welche und 

wie viele Daten gespeichert werden
• Treffen die Entscheidung darüber, sich 

durch Sprachassistenten informieren zu 
lassen

• Kinder sind nicht über die 
verschiedenen Angebote informiert 

.

6. Willensbildung:
• Sprachassistenten schlagen 

bestimmte Angebote vor und 
“unterschlagen” andere

 Willensbildung könnte von 
Sprachassistenten beeinflusst werden

.

.

7. Handlung:
• Eltern → Bewusster Eingriff in 

Datenspeicherung
• Bei Kindern weniger reflektierte 

Nutzung

.

Abb. n. Mertz et. al., 2016, S. 23
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Empirische Erforschung des Einflusses von 
Sprachassistenten auf die digitale Selbstbestimmung
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 Operationalisierung digitaler Selbstbestimmung als Voraussetzung

Forschungsfrage: Wie können die Komponenten der digitalen Selbstbestimmung messbar gemacht werden?

 In-Home Studie bei Familien mit Kindern
→ Drei Besuche mit Leitfadeninterview entlang der Komponenten digitaler Selbstbestimmung:

1. Vor dem Besitz eines Sprachassistenten
2. Einen Monat nach Besitz eines Sprachassistenten
3. Zwei Monate nach Besitz eines Sprachassistenten

 Eltern und Kinder werden unabhängig voneinander und übereinander befragt
 Veränderungen in den Ausprägungen der Komponenten der digitalen Selbstbestimmung werden explorativ 

adressiert
 Auch: Veränderungen in der Familiendynamik



FAZIT
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1. Digitale Sprachassistenten sind eine neue 
Medientechnik mit einzigartigen Charakteristika

2. Digitale Sprachassistenten könnten Technoferenz in 
Eltern-Kind-Beziehungen fördern

3. Distanzierung von Eltern und Kind führt zu einer 
eigenständigen Mediensozialisation des Kindes, was 
die digitale Selbstbestimmung beeinflussen könnte

4. Future research is needed!

VIELEN DANK 
FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!
Kontakt: 
anja.dittrich@ijk.hmtm-hannover.de

mailto:anja.dittrich@ijk.hmtm-hannover.de
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